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MB . B e r l i « , 23. Febr . Der Reichstag hat die
geforderten Kri e gs kred it  e von 15 Milli,
«rde« Mark i» allen drei Lesungen gegen die
Stimmen der sozialdemokratischen Arbeitsgemein¬
schaft angenommen.
'^ Berlin,  23 . Febr. In erster und zweiter
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Lesung wird die
Kreditvorlage angenommen.

«d da niemand widerspricht .erfolgt sofort die
dritte Lesung. Ein von der sozialdemokrattschen
Urbeits -Germeinschaft gestellter Antrag ans na-
meutliche Abstimmung findet nicht die genügende
Unterstützung. In gewöhnlicher Abstimmung wer¬
den die Kriegskredite unter lebhaftem Beifall gegen
die Stimmen der Arbeits-Gemeinschaft angcnom-

„Puyme " zwn Opfer gefallen . Der Kommandant
der „Puyme " soll dem Kapitän eines der aufge-
brachten Schiffe erklärt haben , er habe Anweisung,
Paffagierdampfer nicht aufzubringen oder zu der-
senken.

men.

Deutscher Tagesbericht vom 22 . Februar.
WB . Grobes Hauptquartier,  23 . Febr.
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Bei 'Nebel und Regen verlies der Tag m den
wüsten Abschnitten ruhig . . An einzelnen « teilen
dn Artois - und Somme -Front , auch zwischen
Mms und Mosel kam cs zu räumlich begrenzten
Gefechten von Erkundungsabteilungen . Mehrere
Sesangene sind cingrbracht worden.

Leftttcher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Bei Smorgon , westl . von Luzk, sowie zwischen

Slota Lipa und Rcharowka war das Artillerie-
und Minenwerserfencr lebhafter als sonst.

Bei Zwyzyn , östlich von Zloczorv , drangen nn-
scre Stoßtrupps in die ruffischc Stellring und
kehrten nach Sprengung von vier Minenstollen
mit 250 Gefangene », dabei drei Offizieren und
Maschinengewehren zurück. „ „

Südöstlich von Brzczanv war gleichfalls e,n
Erkundungsvorstoß erfolgreich.

Front des
Generalobersten Erzherzog Josef.
Nichts Wesentliches.

Leeresfront von Mackensen.
Unsere Sichernngstrupprn wiesen in der Se-

reth .Niedernng bei Corbul den Angriff mehrerer
russischer Kompagnien ab.

Mazedonische Front.
Nichts Wesentliches.
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Der deutsche .Hilfskreuzer im Atlantik.
Bisher 26 Schiffe versenkt.

WB . Kopenhagen , 23 . Febr . Der zweite d e iri
sche Hilfskreuzer,  der angeblich „PuYm  e"
heißt , fetzt, wie „Politiken " meldet , seine kühne Tä
tigkeit fort und hat bereits eine sehr große An
zahl von Schiffen versenkt . In der letzten Hälfte
des Monats Dezember verlegte er feine Tätigkeit
in den südlichen Teil  des Atlantischen
Ozeans . Dort brachte „Puyme " nach einer Met
düng der südamerikamschm Blätter auch den däni
schen Dampfer „Hammershus"  auf . der mit
'.iner deutschen Prifenbefatzung bemannt wurde u
am 22. Januar in Rio de Janeiro einlief und sich
neben die dort verankerten deutschen Schiffe legte.
Dort nahm er Lebensrnittel und auch, wie das
Blatt behauptet . Munition an Bord , worauf er
den Hafen wüder verlMen wollte , jedoch.von einer
Wack;e bei Santa Cruz entdeckt und drirch zwei
Schüsse gezwungen wurde , anzuhalten . Der
Dampfer mutzte neberr zlver brasilianischen Kriegs
Schiffen Anker werfen.

Auch die Nordamerika » ifchen Zeitungen onthal
len ausführliche Mitteilungen über die Tätigkeit
der „Puyme ". Wo die „Puyme " sich jetzt aufhält,
.st unbekannt . Man meint , einige der von der
.Puyme " aufgebrachten Schiffe seien von ihr auch
»ls Hilfskreuzer ausgerüstet  worden.
Elf englische Kriegsschiffe , mehrere französische u.
ün japanisches Kriegsschiff sind jetzt auf der Jagd
rach der „Puyme " . Die Zahl der von der
.Puyme " versenkten Schiffe ist in der letzten Zeit
uif 26 gestiegen . Der Gesamtwert der versenkten
rnd avfgebrauchten SckKffe mit der Ladung wird
wn den Blättern auf 15 bis 20 Millionen
Dollars  angegeben , jedoch wird diese Zahl sicher
ja niedrig angeschlagen . Soweit bisher bekannt
sst. ist noch kein amerikanisches Schis f der

Die Seesperre.
Versenkte Handelsschiffe.

Basel , 23. Febr . (zf.) Neue französische Liste
über versenkte Schiffe : Am 19. Febr . „Sigrid,,,
(russischer Dampfer ) : am 21. „Alicce " (früher
„Gunvor 1" . norwegischer Dampfer ) ; „Ombon"
(holländischer Dampfer ) , ferner ein englischer
Dampfer , ebenfalls am 21. Febr . „Prinzeß Al¬
berta " (Englischer Dampfer von 1586 Tonnen ),
„Manningham " (schwedischer Dampfer von 1984
Tonnen ) , „Tecwyn " (englischer Segler von 132
Tonnen ).

WB . London , 23. Febr . Lloyds meldet : Der
mglifchen Dampfer „Corfo " und „Rosalio sind
versenkt worden.

Schwedischer Protest.
WB . Stockholm , 23 . Febr . Meldung des Schwe-

difchen Telegramm -Büros . Die schwedische
!stegier»ng hat ihren Geschäftsträger in Berlin
!>eauftragt , gegen die Versenkung des schwedischen
Dampfers „Vaering " und des schwedischen Seglers
„Hugo Hamilton " nördlich von England durch
iieutsche Unterseeboote unter Vorbehalt aller Ent-
'chädigungsansprüche Protest zu erheben.

Der A -Bootkrieg.
Die Wirkungen des U -Bootkrieges auf den

englischen Lcbcnsmittelmarkt.
Amsterdam , 23 .Febr . Die englischen Mark t-

berichte  strafen die Zeitungen Lügen , welche die
Bevölkerung über die Wirkungen des deutschen
U-Bootkrieges täglich irre zu führen versuchen.
Daß cs an KohLm und Holz fehlt , ist bekannt , daß
Fleisch längst nicht mehr in genügender Mengen
zur Verfügung steht , beweisen die Speisekarten
der besten Hotels . Der Marktbericht des Londoner
Convent Garden -Marktes , des Zentralmarktes
Großbritanniens für den Verkauf von Gemüse u.
und Früchten aus allen Ländern der Welt , zeigt
aber , daß seit Beginn des verschärften deutschen
U-Bootkrieges die Zufuhr von Ueberfee -Gemüsen
und Uebersce -Früchten mit jedem Tag in immer
gröberer Steigerung geringer wurde , seit dem 10.
Iebruar aber ganz aufgehört  hat . Die

einzige Ausnahme davon machten Bananen , die
noch cingetrosfen sind . Der Marktbericht lvarnt
jedoch vor dem Ankauf dieser letzten Schiffsladung
Bananen , die noch von den Kanarischen Inseln ein-
gegangen war , weil die ganze Ladung gefroren
ankam und deshalb für den Genuß unbrauchbar
sei. Für Aepfel werden fabelhafte Preise bezahlt.
Auch Apfelsinen kommen nicht mehr heran.

Die Erbitterung in Lolland gegen
England.

Amsterdam , 23 . Febr . Die neuen englischen
Seesperrebcstimmungen haben in Handels - und
Schiffahrtskreisen großes Aufsehen und Erbitte¬
rung erzeugt , da diese infolgedessen des Auflegens
der holländischen Schiffe und der geivaltfamen Zu-
rückhaltung in den englischen Häfen ohnehin schon
in ihren geschäftliche nBeziehungen geschädigt sind.
In diesen streifen ist man fest davon überzeugt,
daß sämtliche nmitralen Staaten , selbst Amerika,
die neuen britischep Bestimmungen als einen
Uebergriff in ihre Rechte empfinden nniffen . Man
sagt sich, daß die neutralen Staaten diese Unge
rcchtigkeit nicht mit demütigem Schweigen hinneh
men lkönnten . Mit gespannter Aufmerksamkeit

blickt man zu Wilson  hinüber , der jetzt seine
Karten unter dem Tisch bervorholen und bewei
sen könne , ob es ihm wirklich um das Recht der
Freiheit zur See zu tun ist . als deren Vorkämpfer
und Besäsiitzer er sich bisher nur Deutschland ge-
genüber aufgespielt hat . In anderen Kreisen ist
man jedoch gneigt . die neuen Bestimmungen als
Bluff  auzusehen , da England , wenn es seine
neuen Bestimmungen faktisch durchführen wollte.
Wahl oder übel seine bisher vorsorglich versteckten
Kriegsschiffe den deutsche» U-Booten gegenüber
stellen mutzte , was es kaum tun dürfte.

Keine Ausfahtt dänischer Schiffe.
WB . Kopcnlwgen , 33 . Febr . Die vorgestern

wieder aufgenommenen und gestern fortgesetzten
V.wliandlungen zwischen Vertretern der Reeder
Vereinigung des Streiks der Seeleute  sind
abermals als ergebnislos abgebrochen worden . Da
mit bleibt die Hauptschwierigkeit für die erhoffte
baldige Wiederaufnahme der dänischen Schiffahrt
nach dem Auslände bestehen . Der dänische Ame
rika Dampfer „United States " , sowie drei Aus-
fnhrdampfer , die mit Lebensmitteln für England

für alle Fälle zur Abfahrt bereit liegen , haben vor-
läufig k e i n o A u s f i cht , die Ausreise antreten
zu können , da nach Abbruch der Verhandlungen die
Schiffsbefatzungen sich weigern,  an Bord zu
gehen.

Ein Mahnruf Lloyd Georges zum
vermehrten Ackerbau.

Haag , 23. Febr . (Zens . Mn .) In London wird
eine ungeheure Propaganda für Spar¬
samkeit  und für Mehrcrzeugung von Lebens-
mittein gemacht . ,

Lloyd George  veröffentlicht einen Brief
an die Geistlichen und Lehrer Englands , worin er
sie auffordert , lokale Organifatioonen für Ackerbau
zu bilden . Es sei keine Zeit zu -verlieren . Das
Frühjahr stehe vor der Tür , und wenn England
davon keinen Gebrauch mache, feien seine Chan¬
cenverloren. „Unsere Veranttvortung ist
größer , als Worte auszudrücken vermögen ", betont
i>er Premierminister . Niemand könne sagen , in
welchem Matze unsere Existenz von der Arbeit der
nächsten Monate abhängen wird.

Verstaatlichung der englischen
Kohlenversorgung.

Londov , 23. Febr . (WB .) Reuter meldet : Eine
Verordnung der Regierung fetzt als Datum für
i)ie Ucbernahme all-rr Kohlenbergwerke  u.
gewisse Kanäle den 1. M ä r z fest.

Neue Verhaftungen in England.
WB . London , 23. Febr . In Dublin . Galvatz.

Limerick und Skibberen und an anderen Stellen
Irlands wurden gestern unter dem Reichsvertei-
iügungsgesetz 32 Personen verhaftet , darunter eine
Anzahl Männer , die nach den: letzten Aufstand in-
i^rniert , später aber freigelassen worden waren.

Auch die russische Offensive angesagt.
Laut einer Meldung des „Zürcher Tagesan-

zeigers " erwartet man nach der „Wjedomosti " rn
den russischen Militärkreisen , daß die Kriegsent¬
scheidungen bereits im Frühjahr fallen werden.
Die übrigen Petersburger Zeitungen betonen.
Rußland bereite sich bereits seit sieben Monaten
auf die kommende letzte Offensive vor.

Von der Wefiftont.
Berlin , 23 . Febr . Die e n g l i s ch e n E r-

kundungsvorstütze  und Patrouillen -Unter-
nehmungen des letzten Tages standen unter einem
unglücklichen Stern . Sämtliche haben sie ergeb¬
nislos geendet . Unter besonders schweren Per-
lüsten brach der englische Vorstoß südlich von
Armentieres  zusammen . Sckpn um 2%  Uhr
frühmorgens bereitet ein planmäßiges sehr leb-
Haftes Feuer die feindliche Unternehmung vor.
Der von etwa einem englischen Bataillon mit
Maschinengewehren unternommene starke Angriff
fand uns völlig bereit . Der Gegner wurde deut-
scherseits bis zum zweiten Graben durchgelassen
und sodann durch energisch durchgeführte Angriffe
von vorn von beiden Seiten umfaßt und nach
heftigen Nahkänchfen zurückgeworfen . Die Eng¬
länder ließen in den Gräben viele Tote zurück
Der ' vorderste Graben wurde hierauf besetzt. Die
Stellung ist restlos i« deutscher Hand . Die deut
schen Verluste sind gering.

Der beabsichtigte Durchbruch der
Franzosen durch die Schweiz

scheint vereitelt und aufgegeben zu sein , u . zwar
einerseits durch die Gegenmaßregeln der Schweiz
und selbstredend auch Deuffchlands , wie anderseits
durch das kalte Wetter . Das ist die natürliche
Schlußfolgerung , welche man aus einer Ausfiih-
rung des Berner Bund vom 21 . Februar ziehen
muß . Es war in Schweizer Blättern berichtet
worden , daß bei Belfort  französischerseits
7 00000  Mann konzentriert seien , darunter nicht
weniger als 300000 braune und schwarze Afrika-
ncr . welche bei dem Dnrchbrnchsverfuch zuerst als
Kanonenfutter vorgefchickt werden sollten . Jetzt
meldet der Bund : „Die große Kälte  hat bei
den französischen Kolonialtrikppen  Opfer
gefordert , die Verschiebungen nötig  ma
chen." Also die Afrikaner haben den scharfen Frost
nicht ausgehalten und haben zurückgezogen werden
müssen . Sodann spricht der Bund davon , daß
auch die „an der Peripl >erie — will sagen bei Bel
fort — angehäusten französischen  Truppen
vorübergehend nach dem .Innern  disloziert
werden mußten " ; man werde kaum fehl gehen in
-er Annahme , daß „Umgruppierungen " erfolgt
seien.

Die weiteren Bemerkungen des Bund lasten
darauf schließen, daß die Absicht  des Durch
b r u che 8 durch die Schweiz für die Franzosen zu

^ früh von den Deutschen erkannt worden sei, so daß

der deutsche Generalstab allzu rechtzeitig seine Vor¬
bereitungen treffen kannte . Diese Vorbereitungen
gestalteten sich dann demrt , daß der Durchbruchs-
versuch aussichtslos  wurde . Das ist in ein¬
fachen Worten der Sinn folgender etwas geivun»
dener und verschleierter Ausführungen des ge.
nannten Berner Blattes : „Das Problem des engl,
französischen Durchbruches in einfacher oder kon¬
zentrischer Gestalt mit od. ohne Flankenbedrohung
wird rännilich allmählich so genau abgegrenzt,

daß die Deutschen es verhältnismäßig leicht haben,
die zentrale Ausstellung zu suchen oder offensive
Gegenmaßregeln zu treffen ."

Zum Schluß macht der „Bund " eine für die
Franzosen und Engländer ziemlich jämmerlich
klingende Bemerkung : „Wenn es den Ruffen nicht
gelingt , deutsche Kräfte zu binden , verfügt die
oberste deutsche Heeresleitung heute über größere
Streitmittel als im Juki vorigen Jahres , um im
Westen zu operieren ." Mit anderen Worten : Der
Durchbruchsversuch ist heute noch weniger aus-
sichtsvoll , als er im Juli vorigen Jahres gewesen
sein würde.

Wenn diese Deutung der Zeichen richtig sein
sollte , wenn also die Absicht des Durchbruchs durch
die Schweiz nicht mehr zur Ausführung kommen
kann und wird , dänn darf man der Schweiz von
Herzen Glück wünschen. Ihre entschloffene Hal¬
tung zur Aufrcchterhaltung ihrer Neutralität hat
dann denselben durchschlagenden Erfolg zu ver-
zeichnen wie die entschlossene Haltung Hollands
gegen die Pläne einer englischen Landung auf der
Insel Walcheren bei Vlissingen oder sonstwo . Den
Engländern und Franzosen würden die Rechte die-
ser neutralen Länder wieder nichts gewesen sein,
wie „Fetzen Papier " . Aber ihre kraftvollen Gegen¬
maßregeln haben ihnen mehr geholfen als das be¬
stehende Völkerrecht , und darum haben sie recht ge¬
tan , sich auf erstere mehr zu verlassen als auf.
letzteres.

Eine Reichsstelle für Kohlenversorgung
Berlin , 23. Febr . Die Beschlußfassung im

Bundesrat über die vom Reichskanzler in Aussicht
genommene Errichtung einer Reichsstelle für Koh-
lenversorguug findet , wie wir zuverlässig hören,
bereits überniorgen oder spätens am Montag
statt . Dem Reiäiskommisiar soll mit Zustimmung
des Reichskanzlers das Recht zuftehen , auf sämt¬
liche im Deutschen Reich vorhandenen Kohlenvor¬
räte zu greifen und diese dahin zu leiten , ivo der
Bedarf aus militärischen oder sonstigen Gründen
am dringlichsten ist. -

Kabinettsrat beim Zaren.
Basel , 23. Febr . (zf.) Die Petersburger Tele.

graphen -Agentur teilt mit , daß unter dem Vorsitz
des Zaren und in Anwesenheit Sasonows in Zars-
koje Sselo ein Kabinettsrat stattgefunden hat.
Die Minister legten dem Zaren ein längeres Ex¬
pose über die militärische und poltffche Lage vor.

Frankreich.
Die neutralen Korrespondenten ans Deutschland.

WB . Bern . 23. Febr . „Moulin Range " macht
sich über die sogenar ^ ten neutralen Korresponden¬
ten lustig , welche in der Pariser Presse auf Grund
angeblicher Besuche in Deutschland die dortige
Lage in den schwärzesten Farben schilderten . Je-
des Blatt , das etwas auf sich hält , habe jetzt einen
solchen neutralen Korrespondenten . Diese Neu¬
tralen hätten alles gesehen unb seien von den
höchsten Behörden aller deutschen Staaten in Ge-
heimniffe eingeweiht werden . Solange solche

Neittrale nur von Zeit zu Zeit aufgetouckch seien,
sei es noch angegangen . Jetzt aber schicke man
diese Herren auch zu Propagandazwecken nach grö.
ßeren Städten Frankreichs , um Reden zu halten.

Die Engländer wollen spanische Schiffe knnfe «.

Aus Basel wird der „T . R ." berichtet : Des
Madrider Presse berichtet über die Unterhandlun¬
gen zwischen einer englischen Finanzgrupye und
den Reedern von Bilbao , die den Ankauf eures
Teiles der Flotte der spanischen Reeder bezwecken.
Die Reeder tvollen aber nicht auf einen Verkauf
eingehen , sondern höchstens auk einen Pachtvertrag
mit Rückkaufsrecht für die Schiffe nach ,den: Kriege
um einen Preis von ein Pfund Sterling wemger
für die Tonne als der heutige.

8 Personen ertrunken.
Koblenz , 23. Febr . (zf.) Dem großen Unglück

auf der Mose ! bei Beilstein , wodurch acht Menschen
den Tod im Waffer fand « :, ist heute ein ähnliches
gefolgt . An die zwischen Alken und Eattenes der-
kehrende Fähre stießen dicke Eisblöcke so heftig , daß
sie unterging . Dabei ertrrmken acht Personor,
vier konnten gerettet werden . ^ -L



Minister Runciman Italien biimen kurzen, form-
lich unter Kohlen ersticken würde. Aber gerade
das Gegenteil war der Fall , und wenn heute keine
Kohlen im Lande sind, so ist dies nur die Folge der
Begeisterung , mit der man den schönen Verheißun¬
gen des englisä)en Handelsministers glaubte.

Der deutsche Vorstoß in der Champagne.
WB. Bern , 20. Febr . Die Militärkritiker der

Pariser Presse erklären, daß der deutsche Angriff
in der Champagne nur zu einem örtlichen Erfolge
geführt habe. Einige Blätter , wie das „Journal
des Debats " betonen jedoch gleichzeitig, üaß die
Deutschen mit dem Borstoß viel Gelände, das von
den Franzosen langsam erkämpft worden war , zu-
rückgewonnen haben.

Die Schweizer Zufuhr über Cctte.
Bern , 20. Febr . (zf.) Laut Lausanner „Revue"

kann die Transportkrise in Frankreich, die in M i>
lrtärtransporten  ihre Ursache gehabt habe
«nd die aus den französischen Eisenbahnlinien zwi-
scheu Eette und Bellegarde 1200 schweizerische
Guterwagen festlegte, nunmehr als beendet be-
trachtet werden. Man hofft, die unterbrochene
schürze rische Zufuhr über Cette tverde jetzt wieder
beginnen.

Russische Anlcihcvcrsuche in Amerika.
Schweiz. Grenze, 22. Febr . Den „Basl. Nach ."

zufolge meldet die Petersburger Telegraphenagen¬
tur , daß der russische Finanzminister Bark sich
demänchst nach den Vereinigten Staaten begeben
werde, um dort tvegen wichtiger finanzieller Ge¬
schäfte (Pumpen !) zu verhandeln.

Die festlicgcndcn Amerikaner.
WB. Kopenhagen, 20. Febr . Die 100 Amerika-

ner, die mit dem dänischen Amerika-Dampler „Uni¬
ted States " die Heimreise antreten wollten, jetzt
aber infolge Einstellung der Schiffahrt nach
Amerika hier festgehalten werden, beabsichtigen die
Abhaltung einer Versammlung , die eine Adriffse
an die hiesigen amerikanische Gesandtschaft und
das dänische Ministeriuni des Aeiißern richten wird,
worin um Unterstützung bei der Ueberwindung der
Reisoschvierigkeiten gebeten wird.

Rumänische Ehrlichkeit.
WB. Stockholm, 20. Febr . Im Jassyer Natio-

naltheater fand am Sonntag em Wohltätigkeits-
konzcrt statt für rumänische Freiwillige , das die
höheren Persönlichkeiten veranstalteten . Es stylte
sich am nächsten Tage heraus , daß sämtliche Ein¬
nahmen unterschlagen waren.

Deutschland.
* Der Tag des Bundes der Landwirte . Ber¬

lin . 23. Febr . Die erste Hauptversammlirng des
Bundes der Landwirte seit Ausbruch des Krieges
wurde jüngst von Freiherrn von Wangen-
heim  mit einer längeren Ansprache eröffnt , die
in ein Kaiserhoch ansklang . Nach weiteren An-
sprächet! des Bundesvorsitzenden Dr . R ö s i ke,
des Landrats a. D- Rötger  vom Zentralverband
deutscher Industrieller , des Neichstagsabgeordne-
ten Dr . W i l d g r u b e und einem Schlußworte
Frhrn . v. Wangenheims wurde eine Entschließung
einmütig angenommen, in der cs  heißt:

[_ Amtliche Anzeigen.

In voller Erkenntnis des Ernstes der Lage,
aber auch in ungebrochenem Opsennut wollen wir
deutschen Landwirte alles geben, was wir haben,
und schaffen, was Menschenkrast zn schaffen ver¬
mag, mit dein gesamten deutschen Volke Entbeh¬
rung und Einschränkung teilen und auch unserer¬
seits alle Kraft daran setzen, um den Teil des
Kampfes siegreich zu bestehen, den zu siihren wir
berufen sind.

Den Lieben zu Hans!
Hart klang der Befehl an unser Ohr:

„Vom Landsturm müssen noch Leute vor",
' Der Hauptinann verliest sie, Mann für Mann,
Stumm schaut sich einer den andern an. .
Die Angen feucht, still zieh'n sie hinaus:
„O Schicksal sei gnädig den Lieben zu Haus !"

Rasch geht die Fahrt zum Feindesland,
Nach Westen, es zittert des Stürmers Hand.
Es zückt das Herz in des Vaters Brust
Nicht steht ihni der Sinn mehr nach Kampfes-

' . . tust;
Am Abend von Ferne tönt Kampfesgebraus:
,,Seh ' ich Euch ivohl wieder, ihr Lieben zu

Haus ?"
Die Nacht sinkt herab, das Lager ist hart;

Still sinnend das Auge ins Dunkle starrt.
Es zittert fcn: Boden, es kracht ringsumher.
Ein Blick durch die Lucke, ein Feuermeer;
Dort über- dem Berg tobt das Sturmgcbraus,
Und nwnck)er stirbt für die Lieben zu Haus.

Und endlich des Schlafes betärchende Macht
Sie hat auch dem Vaterherz Ruhe gebracht,
Ernrattet , ermüdet in Traum er verfällt;
Der Schlummer versetzt ihn ins heimische Zelt.
Kein Krachen, kein Blitzen, kein T-onncr da

draus,
Nichts stört mehr ; er träumt von den Lieben zu

Haus.
Am frühesten Morgen , noch tobt ja die

Schlacht.
Vom Ruf des Kommandos der Stürmer er¬

wacht,
Er packt das Geinehr mit kräftiger Hand,
Es gilt ja zu schützen das Heimatland.
Fort zieht er mit dein Kommando hinaus,
Sie käyrpfen nun all' für die Lieben zu Haus.

Doch nach des Kampfes heißem Gewühl,
Umschleicht den Wehrmann der Sehnsucht

Gefühl:
Er greift zur Feder , noch zittert sein Arm
Es schlägt für die Seinen das Herz ihm so warm.
Die heißesten Grüße voin -Schlachtfeld«: aus
Entsendet er heim an die Lieben zu Haus.

Herrgott sei gnädig den Lieben mein.
Und füg' es, daß baldiger Friede kehr' ein;
Erhöre des Stürmers , des Vaters Flehn,
Daß ich meine Lieben bald wieder kann sehn.
Doch bleib ich im Kampf auf deni Schkachtfeldc

draus,
So sterb ich für Euch meine Lieben zu Haus.

Landsttrrmmann I . Wörsdvrser
in Hahn (Westerwald ).

provinzielles.
G Langendernbach, 24. Febr . Ter Unteroffizier

Josef Z e y, Sohn des Herrn Peter Zeh von hier,
wurde für besondere Tapferkeit und treue Pflicht¬
erfüllung vor denk Feinde , zum Vizefeldwebel be¬
fördert : im Sommer vorigen Jahres erhielt er in
den Kärnpfen bei Verdun , woselbst er auch zum
zweiten Male verwundet wurde, das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse. — Einem Bruder desselben,
dem Unteroffizier Peter Zeh,  wurde vor eini¬
gen Wochen wegen hervorragender Leistung in den
Sommekämpfen das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
verliehen. Somit haben von den fünf  Söhnen
und drei  Schwiegersöhnen des Herrn Peter-
Zeh, welche zur Zeit unter den Waffen stehen, zwei
diese hohe Auszeichnung erhalten.

Die Bcrlängcrnng des Heizverbots.
* Frankfurt , 23. Febr . Durch die Ausdehnung

der Kohlensperre für Theater und öfsentlsitze Ver¬
anstaltungen bis zum 4. März sind die Hoffnun¬
gen auf Wegfall der Störungen des öffentlichen
Lebens wieder enttäuscht worden. Dabei sind die
Kohlcntranspotte überall im Gang , die Wehre im
kanalisierten Main sind aufgerichtet und damit
ist auch für Frankfurt die Möglichkeit der Kohlen¬
beschaffung in größcrein Uinfange gegeben; aus
Köln wird uns nach der „Köln. Ztg ." drahtlich be-
richtet, daß die Kohlenversorgung , nachdeni die
Wasserstraßen wieder frei geworden sind, von Tag
zu Tag in ständiger Besserung begriffen ist. so daß
man bald auch eine Eittlastung der Eisenbahnen
erwarten darf . Eine Anzahl von Kähnen mit
Braunkohlenbriketts ist bereits auf dem Wege nach
den oberrheinischen Gebieten. Auch Steinkohlen¬
kähne sind wieder unterwegs und die Schmierig¬
keiten der Kohlenversorgung dürften also in eini¬
ger Zeit wieder verschwinden. Trotzdeni wird das
Heizverbot verlängert . Für Frankfurt ersreulicher-
weise mit .Ausnahme für Theater und Schul e.

Vermischtes.
Borahnnngen.

Die italienische Zeitung „Ultra " erzählt, daß zu Ve-
ginn des italienischen Krieges die Frau des Haupt¬
manns Del Bccchto in Rom eines Morgens voller Ent¬
setzen erwachte, untröstlich daürbcr , daß sie ihren Gat¬
ten im Traume gesehen habe, wie er von einer Gra¬
nate getroffen wurde, während der Adjutant neben ihm
unversehrt blieb. Wenige Tage nachher wurde dieser
Traum mit allen Einzelheiten bestätigt. Eine ähnliche
Geschichte verbreitet die ^englische Nachrichtenstelle
»Central News" von der Seeschlacht am Skagerrak.
Die Schwester des Matrosen Georg William Malprcß,
der mit dem Großkampfschiff »Queen Mary " unter-
ging, erzählte, sie habe am 31. Mai plötzlich die Er¬
scheinung ihres Brnders gehabt, wie cr neben seinem
eigenen Bett stand, gesund und vergnügt ; er habe sie
angesehen, jedoch kein Wort zu reden vermocht. Die
»Birmingham Daily Mail " brachte am 1Ü. September
einen Bericht, wonach der Sohir Bernhard eines Herrn
Cochin, der auf der Gallipolihalbinsel , gemein sam mit
der leichten australischen Infanterie , kämpfte, am 8.
August beim Appell fehlte ; in derselben Nacht sah sein
Vater im Traum den Jüngling auf dem Schlachtfeld
fallen. Er erwachte sofort und war höchst beunruhigt.
Wenige Wochen später êrhielt er die amtliche Mittei¬
lung vom Tode seines Sohnes . In Ramsgate (an der
Ostküste Englands ) wollte die Frau des Unteroffiziers
G. R. Nnsteu gerade ein Postpaket an ihren Gatten an

der Front schicken, als ihr dreijähriges Kind zu MW. ,.. '
anfing , fein Vater werde von den Deutschen um„
bracht; cs bat um ein Gewehr und ließ sich„ur sw>n
beruhigen . Die Tatsachen gaben dem Kind recht-
Vater wurde verwundet und starb im Felulajo ^ n
Dies erzählt das „Daily Chronicle". — Diest,^
Quelle enthält eine ähnliche Erzählung von dem 6 iaf :
rigcn Kind des Unteroffiziers James Macdonald. Vq
lienische Zeitungen berichteten im Juli folgendes: Eine
schwer kranke Frau Uetz sich von ihrem Gatten bt»?
Brief ihres Sohn es vor lesen, der als Leutnant bei
Alpini stand. M1777ttbciu unterbrach sie ihn : „Mar.
cello ist tot !" Vergebens wies ihr Gatte darauf hj^
daß der Sohn ja selbst schreibe, er komme nun in Ruhe¬
stellung; die Dame bestand darauf , daß ihr Sohn tot
sei, und sie selbst starb an der Aufregung noch in der¬
selben Nacht; erst acht Tage später erhielt der Vater
die Nachricht, daß sein Sohn genau zur selben Stunde
gefallen sei, in der die Mutter seinen Tod verkündet
hatte. Zum Schluß noch ein Beispiel aus dem „Leader"
der australischen Stadt Melbourne . Am 28. April 1915
hatte die Mutter eines Soldaten , der mit dem ersten
australischen Korps danrals gegen die Türken focht, also
tausende von Meilen weit entfernt war , eine Erschein
nung : Sie sah ihren Sohn und eine Gruppe feiner
Kameraden im Kamps Mann gegen Dian» mit den
Türken ; plötzlich fiel ihr Sohir durch einen Kopfschuß.
Sie sah auch »och. daß man ihm zu Hilfe eilte. Eine
Woche später empfing fie die Bestätigung.

Oa spefüllio,

ie neuen h/atan - Lampen Type , G
zei chnen  fleh aus durch ihre hohe
Lichtausbeute , ihre . \KirteUhafte,
Cichtverchzilung und ihr fchoh .es
weißes Licht.

€xne  Ui ^ aa -.G ' wirst JhJtufig
meÄHjpe «fei » &tezaea r/e -
Wahn/ic/ igxi JBn&hbl &umjpsojx.
dart&iltL&ft  erybfxea,
Wotan- ,G - Lampen , haben beige*
ringßem ßtromrerbrauch für die
Herze die gegenwärtig rechniß
hoch/i erreichbare Lebensdauer.

bahhsfjmartüe
auf der GbsgJbcke

iß die(fh *rn.~ ni'
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Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen

Meldung gemäß 8 7 Abs . 2 des Gesetzes über den
vaterländischen Hilfsdienst.

Hilfsdicnstpflichtigcwerden zur Verwendung bei Mili¬
tärbehörden und Zivilverwaltungeu im besetzten Gebiet
für solgeude Beschäftigungsarten gesucht:

Gerichtsdienst,
Post und Telegraphendisnft,
Maschinen- und Hllfsschreiber, Botendienst,
Technischer Dienst,
Kraftfahrd reust.
Eisend ahndirnst,
Bäcker und Schlächter,
Handwerker jeder Art,
Land- und forstwirtschaftlicherArbeitsdienst,
Anderer Arbeitsdienst jeder Art,
Pferdepfleger, Kutscher, Viehwärter,
Sicherheitsdienst (Bahnschütz, Gefangenen- und Gekäna-

nisbcwachung)
Krankenpflege.
Hikfsdienstpflichtigr mit französischen oder flämischen

Sprachkenntniffen werden besonders berücksichtigt.
Bis zur endgültigen Ueberweisung an die Bedarfsstellen

der besitzten Gebietes wird ein vorläufiger Dienftvertraa
abgeschloffrn.

Die Hilfsdienstpflichtigen erhalten:
Freie Verpflegung oder GeldenkschädrgtUtg für Seldst-

verpflegung, freie Unterkunft, freie Eisenbahnfahrt zun, Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost, freie
ärztliche und Lazarrttdehandlung , sowie angemessene!, Lohn
für die Dauer des vorläufigen Vertrags.

Vf  cntgülkige Höhe des Lohnes oder Gehaltes, kann
erst bei Abschluß des endgültigen Dienstvcrtrages festgesetzt
werden und richtet sich nach Art nnd Dauer der Arbeit so¬
wie nach der Leistung ; eine auskömmliche Bezahlung wird
zugcficherk.

J 'u Falle des Bedürfnisses werden außerdem Zulagen
gewährt für in der Heimat zu versorgende Familienangehörige.
. . Versorgung Hilfsdienstpflichtiger, die eine Kriegs-
dienstbeschavrgimgerleiden, nnd ihrer Hinterbliebenen wird
noch besonders geregeft.

nimmt entgegen:
Nr 20) Kommando Limburg a, d. Lahn (Zimmer

Es sind derznbringen:
polzeilicher Ausweis (Leumundszeugnissch,
etwaige Mrlltärpapicre,
Bcschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere, erforder-

erne Bescheinung gemäß § 9 Abs. 1 des
Gesetzes äbk den Vaterländischen Hilfsdienst ,Ab-
keyrfzchem).

Angaben, wann der Bewerber die Beschäftigung antreten
rann . 1928

KklMMMk ZlMml8.U
Staats- und Gemeindesteuern.

Die Einzahlung der noch rückständigen Staats - imd
Gemeindesteuern wird innerhalb der nächsten Tage
«wartet , andernfalls muß die Einziehung im Verwaltnngs-
, « cmgsverfahren erfolgen. 1827

Limburg , den 23. Februar 1917.
Di , Stadtkaste.

Meldung zum Jeuerlöfchdienst.
Durch die Einberufung des größten Teils der Frerw.

und der Pflichtfeuerivehr. ist ein großer Mangel an Feue.-
löschkräften eingetreten, welcher bei Ausbruch von Branden
verhängnisvoll loerden könnte

Es ergeht deshalb hierdurch an alle männlichen Ein¬
wohner der Stadt die Aufforderuug, soweit er ihr Beruf
gestattet, zum Feucrlöschdirnst zu melden

Herr Branddirektor Müller nimmt die Anmeldungen
von heute ab bis spätesten? Mitwoch, den 28. ds. Mts . in
ferner Wohnung Obere Schiede Rr . 2 entgegen.

Sollten sich nicht genügend Hülsskräfte freiwillig melden,
so würde auf Grund des § 360 Nr. 10 d. Reichs-Stras -Ge-
setzbuchs vorgegangen werden muffen.

§ 360 Rr 10 des Reichs-Straf -Gesetzbuchs lautet:
Mit Geldstrafe dis zu einhundrrtsünszig Mark oder mit

Haft nürd bestraft wer bei üngiückssälleu oder gemeine»
Gefahr oder Not von der Polizeibehörde oder deren
Stellvertreter zn Hilfe aufgefordcrt keine Folg ^ leistet,
obgleich er dcv Aufforderung ohne erhebliche eigene
Gefahr genügen konnte.

Da der Kriegszustand bereits von den Gerichten als
eine gemeine Gefahr anerkannt worden ist, auch z Zt . ein
Notstand besteht, winde evtl, die vorbezerchuete Strafbestim¬
mung Anwendung finden muffen.

Ich erwarte jedoch besiiMmt, daß sich aus der Bürger¬
schaft genügend freiwillige Kräfte zur Verfügung stellen wer¬
den und Zwang vermieden werden kann. 1924

Limbnrg , den 22. Februar 1317.
Dir Polizei Ger Wallung:

Baertea.

Biehmarkt
tu Limburg a. d. L.

am Ticirstag, den 27. Febrrrsrd. Js.
Auftrieb des Viehes von 8 bis 1« Uhr vorruittags.

8imb«»g, den 21. Febrnar 1917. 1896
Der Magistrat.

Holzversteigerung.
Dieustag, den 27. Februar 1917»

vormittags 19 Uhr aufaugend»
werden im hiesiger» Gemeindewald, Distrikt 24 und 87:

12 Stück Rottannen -Stämme,
8 Rm. Eichen-Rollfcheitholz,

573 Rm. Buchrn-Scheitholz,
93 Rm. Buchen-Knüppelholz und

6425 Stück Buchen-Wellen öffentlich versteigert.
Anfang im Distrikt 22  am Dorfbenng. Das Holz liegt

an einer guten Abfahrt.
Heilberscheid, den 19. Februar 1917.

1858 Der Bürgermeister:
üaekenrnch.

Holzverstrigerrmg.
Am Montag, den 26. Febrnar 1917,

vormittags 16 Uhr anfangend,
kommen im Distrikt 8 b Struth  zur Versteigerung:

160 Rm Buchen-Schert nnd Knüppel und
50 Hansen Re-ser.

MolSberg , den 22. Februar 1917. 160

AM dm WMndoCIlher Mmt-
Schmitt.

Möbelhaus Josef Reuß, 79

Limburg , obere Grabensiraße 5. Fernsprecher 136.

Vollständige

Wohnungs -Einrichtungen.
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E ) Zigarren
Reichhaltiges Lager bewährter

Fabrikate!
Ais der Sackers preiswert können empfohlen werden:

.Mi»aüsr ISI»" au61

.MKNIM » "
„Unser Kaiser“
„8MW"„Erstklassig“
„w
Vf

11

94
10j

12i
99*
15i
184

Schweizer stsween 10  s“
vorzügliche Qualität öir ^

Vjio ' aiiAttan bekannte Marken
« U7 GT -U 7 MM. jn an€n  Preislagen

HaosmaiKe ssf Stücks nt.
Handarbeit aus echt türkischen Tabaken.

S
Filiale Limburg, Frankfurterstraße 3. J

Gebrauchte t/1

6tf» 28  M,
M« e4 ül

das Stück
und alle anderen Arten Korke

Zilm-,Zelluloid-
«. Staniol-Abfake

kaust 1K1
3t. Hirsch , Frankfurt a. M .,
Mainzer Landstr. 181, Hof I.

Telefon: Hansa 5974.

Tüchtige
Jaßaseuptttzer,

Stuckateure
sofort gesucht. 1W4

J » itann Panlj - jp„
Wiesbaden.

Eine Theke , !
3,40 Mtr. lang, mit7 Schub¬
laden , zu Mark 18 zu ver¬
kaufen, bei 187»

Anna Mcsiges , <
am Sckassberg Nr . 7.

Meiderfchvank
zu kaufen gesucht. (1843

Wo sagt die Exp._

Hartspiritus
eing etroffen.  155

Glaaer u . Kclunldt.



«,daesLotz. 1- und 2 ®Io  ff e'SeuTuwemß
deS Sprachvereins wie die Bücherei, fon-

u"Ŝ den im deutschen Sprachgebiete lange bar
liSjjJSmnc« unseres Sprachvereins gebraucht.
Gründung r^ '̂ dert Bürger . Bah und

wr -- "L bet  Bücherei . Nicht immer sprach man von
Herder fl5cE)in;  eine fertige Köchin luchte man be-
>-c pen» . Dresdner Anzeiger. Stange hat man
reitS ^ j A e l t e r e n, dem Jüngeren  gc-
sonP üj . , ‘ -Ctc  Kaufleute können also auf senior und
^roche" ' .chten, patz man jie bcr  NeuerungS-iTtiriOt verzins ' ' ' ff- , nipifpirfif O rd-iUIti0t« !fraaC!t kann. Manchem klingt vielleicht L r d-
suchta" » ^ ^ ichkeit gesucht, er entwirft lieber ein

im uni doch findet man den deutschen Ausdruck
Situnnen vom Anfang des vorigen Jak,rhuu-
^nn Sarrazin in seinem Verdeutschungsbuch

ders- , \  ftir Traiteur empfiehlt oder Tefch in fei-
K" " «-verbuch „Fremdwort und Verdeutichung

durch Einrückung ersehen will , so bringen
i£* hitt » ie in sehr vielen andern Fallen alte-.Pl . _ rturttirm hrnn Mimt iizur Geltung , denn schon in den vierziger
k^ des vorigen Jahrhunderts spricht das Zwickaucr

Me Lebensmittelzüge nach bem Osten bevorzugt
behandelt werden. Tie Versorgungsfrage wurde
im Kongreß erörtert ; Senator Borah erinnerte an
die Anfänge der französischen Revolution.

Die Haltung der Türkei.
Basel . 24 . Febr . (zf.) Hades meldet ans Paris:

Eine Mitteilung des „Matin " aus London besagt,
das; der Botschafter der Vereinigten Staaten in
Konstantinopel dem Staatssekretär Lansing tclc
graphiert habe, die Türkei habe sich dem deutschen
Tauchbootkrieg angeschlossen. Dieser Anschluß
werde, wie man sage, einen diplomatischen Bruch
Zwischen den Vereinigten Staaten und der Türkei
mit sich bringen.

Nochester und Orleans.
WB . Genf . 24 . Febr . Der in Paris weilende

nicht annähernd übersehen, wie geloaltrg sie aber
emporgeschnellt sind, geht daraus hervor , daß seit
dem 1. Februar die von Lloyds als verloren be¬
kannt gegebene eugliscig: Tonnage sich bis heute auf
200 331 Tonnen beziffert . In diesen Zahlen sind
nur Passagier - iind Frachtschiffe einbezogen,
während Bewachiingsfahrzeuge und Fischdampfer
nicht darin enthalten sind. Die säsivorsten Verluste
haben die Reedereien in London , Liverpol , Glas¬
gow und New Castle erlitten ._

«Zen *3 vorigen J - yrhunocris iw » L'" WB . Genf . 24 . Febr . Der rn Paris weitende
^ - " ^Einrückungsgebühren " " geläufig . Direktor der Steam Ship Company erklärte , dem

Ke Abkürzung N. S . (— Nachschrift) für P . S
^XPostsiriPtum) ist alt , man findet sie internem^ Kestners an seine Lotte Ende Augiist 1772.

» » * !* ! “ LSFremdwörter verzichtet, so widerfährt ihnen
",c-We Schicksal, das sie in einer fremdwortfroheren
N M. d-""»'" 6e "Ä , (9M.

Stillte » iWlM ».
Der 15-Milliarden -Kredit.

>i WB. Berlin . 24. Febr . Die Morgenblätter
äußern ihre Befriedigung  über die glatte
Annahme der neuen Kriegskredite durch den

_ Reichstag. So schreibt der „Berliner Lokalanz.":
Denn es noch eines Beweises bedurft hätte , daß

Uauch der vom Volk gewählte Faktor der gesetzge
bendea Gelvalt im Deutschen Reiche seit 30 Mona
ien von demselben unerschütterlichen Sieges
willen  beseelt ist. der den 4. August des Jahres
1914 zu einem der denkwürdigsten Tage der Ge¬
schichte des deutschen Parlamentarismus gemacht,
so wäre dieser Beweis in der gestrigen Sitzung ge-
ffihrt worden. In einer Debatte die kaum eine
Viertelstunde  in Anspruch nal,m , hat er den
von der Reichsregierung geforderten Kredit von
15 Milliarden bewilligt.

Im Aermel-Kanal
Malmö, 24. Febr . Nach einem Pariser Gerücht

des „Rußkoje Slovo " macht der starke Tauch
bootkrieg im Aermelmeer nicht unwe-
scntliche Einschränkungen des Kanal¬
verkehrs  notwendig . Die gegenwärtig stattfin
dmdm umfangreichen Kriegsverschiffungen gehen
ungefährdet, wenn auch unter dem Aufgebot
» » geh eurer Schutzmittel  vonstatten . Da
gegen ist der Schiffsdienst von Le Havre nach
Southampton eingestellt worden . Der Kanal Wim
mell gegenwärtig von U Bootjägern , Mincmschif
kn  und Jagdschiffen.

Amerikanischer Militarismus.
Schwei .;. Grenze . 23. Febr . Der „Daily Tele

graph" ineldet ans Washington : Wilson  und der
Kriegsminister Baker  erklärten sich für die all
gemeine Wehrpflicht.

Lugano, 23 . Febr . Die „Central News " ersah
rm aus Washington : Auf den Rat des Kriegs
Ministers beschloß Wilson , denk Kongreß eine Vor¬
lage über die Einführung der allgemeinen Dienst
Pflicht zu unterbreiten.

(Diffe Nachricht der Einbringung einer Ge¬
setzesvorlage geht über die voranstehende einer
Meinungserklärung weit hinaus .)
Lebensmittel-Llnruhen in Nordamerika

Newyork, 24 . Febr . (zf.) Nach Newyork sau
dm jetzt auch in Philadelphia Lebensmittel - Un¬
ruhen statt, bei denen es zu Blutvergießen kam.
Di? Bevölkerung von Chicago nimmt eine dro
hende Haltung ein . In verschiedenen großen
Städten steht Mangel an Kohlen und anderen Be
darfsartikeln bevor. Die Regierung ordnete durch
die zwischenstaatliche Handels -Kommission an , daß

„Lyoner Progres " zufolge , daß der amerikanische
Dampfer „Rochester" (4950 Tonnen ) , unter dem
Befehl des Kapitäns Kekritz  mn 10. Februar die
Europareise unternahm , innerhalb der nächsten
Stunden in der gefährdeten Zone eintreffe . Der
weit langsamer fahrende Dampfer „Orleans"
(4964 Tonnen ), der Baltimore gleichfalls am 10.
Februar verließ , dürste die verbotene Zone erst
viel später erreichen.

Der Tauchbootkrieg
Versenkt.

Hang, 23. Febr . (zf.) Reuter meldet ^ aris
London : Von dem englischen Dampstchiff „John
Miles " wurden vier Mann an Land gebrach' von
denen zwei tot und zwei schwer verwundet waren
Die übrigen 14 Mann der Besatzung werden ver¬
mißt . — Von Jbem versenkten Dampsiclüst „Ro
salie" sind neun Mann gerettet , die übrigen 22,
einschließlich der Offiziere , ertrunken . Von dem
Dampsichff „Corso,, wurden der Erste Maschinist
und zwei Mitglieder dör Besatzung durch das
Tauchboot, das das Schisst versenkt, an Bord ge¬
nommen , die übrigen an Land gebracht.

Kristiania , 23 . Febr . (zf.) Der versenkte nor
wegische Danipfer „Dukat " war 1408 Bruttotonnen
groß, 1903 in England erbaut und mit über einer
Million in Norwegen versichert. Die Versenkung
erfolgte im Kanal.

Stockholm. 23 . Febr . (zf.) Die Besatzung des
versenkten schwedischen Segelschiffes „Hugo Ha
milton " wurde nach einer heutigen Meldung durch
einen norwegischen Dampfer in der Nähe der Küste
Irlands ausgenommen und in Madeira gelandet.

Alexiew kaltgestellt.
Feindliche Kommandosorgcn.

Stockholm. 23 . Febr . Seit denr 20 . Januar
russischen Stils soll der gegenwärtige Chef des Ge-
neralstabes des Feldherres General Alexiew
außer Dienst  stehen . Seit jener Zeit tragen
die Befehle des russischen Feldstabes die Unter
schrift des Generals G u r ko. der als Verwalter
des Amtes eines Stabchess des allerhöchsten Kom
mandierenden " zeichnet, lieber den Grund der
Kaltstellung Alexiews laufen Gerüchte um. Man
will wissen, daß General Rußki  und General
^urko  zu den russischen Herrführern gehörten,
die einen wesentlichen russischen Angriff für absch
bare Zeit als umöglich bezeichne». Alexiew habe
unablässig einem großen russischen Angriff das
Wort geredet und die französischen und englischen
Forderungen unterstützt.

Zürich, 23. Febr . Schweizer Blätter berichten,
daß die französische Heereslsitung das gesamte
Flugwesen umgestaltet hat . Für die Lustschiffahrt
an der Front ist General Guillemin  zum
Oberstkomniaudierenden ernannt worden.

Das Grab der engl . „Handelsflotte
Amsterdam, 21 . Febr . Trotz der englischen

Vcrschlcicrungsmethodrn bricht sich die Ueberzeu-
gung Bahn , daß der englischen Handelsflotte durch
die verschärfte Seekriegsführung das Grab ge¬
schaufelt wird . Die Geßnutverluste der englischen
Reeder seit Beginn der Seesperre lassen sich noch

Eröffnung der Kaninchen- Ausstellung
Limburg . 24 . Febr.

Wohl die bis jetzt größte Kaninä -en -Apsstellung
des weiten nassauischeu Bezirks , wird heute Sams¬
tag , nachmittags 4 Uhr hier im Saale und den
Hallenräumen „Zur W i lhe lm3hö  be " obere
Diezerstraße , eröffnet und werden 3 Ausstel¬
lungstage  der Anziehungspunkt für viele
Kaninchenzüchter aus nah und fern bilden . Das
löbliche Unternehmen bietet auch für weitere
Kreise ein Interesse . Aus allen Arten , Gattungen
und Rassen des Karnikelgescĥ chtes ist die Aus¬
stellung mit prächtigen Tieren außwordenklich
zahlreich beschickt worden. Es kann daher ein Be
such und die Besichtigung dieser ersten großen Ber
bands -Kanincken-Ausstellimg recht sehr eiupsohlen
werden.

Airchenkalender für Limdurg.
1. Fastensonntag, den 25. Februar 1917.

Im Dom:  Um 6 Uhr Frühmesse; um 8 Uhr 1» Min.
Kindergottesdienft mit Predigt ; um 9%  Uhr : Feierliches
Hochamt mit Predigt . Nachmittags 2 Uhr : Fastenan¬
dacht; abends 8 Uhr : Fastenprcdigt.

In der Stadtkirche:  Um 7, 8 und 11 Uhr bl.
Westen, die zweite mit Gesang , letztere mit Predigt.
Nachmittags 3 Uhr; St . Michaelsbruderschaftscmducht.

In der Hospitalkirchc:  Um 6 u. 8 Uhr heil.
Messen, letztere mit Predigt.

Die Predigt für Frauen und Jungfrauen i» der
Hospitalkirche fällt der Fastenpredigt im Dom wegen
ßUv.

An den Wochentagen: täglich hl. Messen im Dom
um 6 Uhr Frühmesse. In der S t ad t kr rche um
7K Uhr : Schutineffe; um 8 Uhr hl. Messe. In der
Hospitalkirche  um 74. Uhr: Schulmcste.

Montag um 7 y.  Uhr in der Stadtkirche Jahramt
für Andreas von Neider und seine Ehefrau Magdalena
geb. Diehl ; um 8 Uhr in der Stadtkirche feiert.
Erequienamt für Frau Katharina Brüh geb. Zingel.

Dienstag um 7K Uhr im Dom feiert . Jahramt für
Frau Johanna Gollbofer g-b. Schmidt; um 8 Uhr im
Dom Jahramt für Adam Seckbach.

Mittwoch um 7K Uhr im Dom feiert . Jahramt für
Jakob Traut ; um 8 Uhr in der Stadtkirche Jahramt
für Frau Marg . Wenz geb. Peufer und ihre beide»
Ehegatterl.

Donnerstag um 7J4 Uhr in der Stadtkirche feiert.
Jahramt für Dr . Eduard Busch; um 8 Uhr m der
Stadtkirche Jahramt für Anton Sillebrand , ,erne Ehe¬
frau Margareta und Kinder. KachmittagS von 5 Uhr
an : Gelegenheit zur hl. Beicht.

Freitag um 741 Uhr im Dom Jahramt für Ernst
Loben; um TV.  Uhr in der Stadtkirche Jahramt für
Marg . Joiepha Schmidt und deren Eltern ; um 8 Uhr
in der Sladtkirche Amt zu Ehren deö hhl. Herzens

Samstag um VA  Uhr in der Stadlkirche feierl . Jahr-
amt für Generalvikar Josef Ludwig Beck; um 8 Uhr ra

Stader Stadttirche Jahramt für Jakob Kremer und seine
Ehefrau A. Maria geb. Kreiner.

Um 4 Uhr nachmittags: Gelegenheit zur hl. Bercht.
Am nächsten Sonntag beginnt die österliche Zeit.

den
Verrinsnachrichten.

Kaufm . Jugendverern.  Sonntag
25. Februar . Nachmittags 5 Uhr: Versammlung.

Marienverein.  Sonntag 25. Februar , nachm.
4)1 Uhr : Andacht und Versammlung.

V e r e i n ka t h o l. ka u f m ä n n l s che r Gehrl-
si n n e n und Beamtinnen.  Sonntag den 25.
Februar 4)1 Uhr : Andacht,danach Versammlung ,n der
Marienschule. Mittwoch den 28. Februar um 1%  Uhr:
Unterrichtsstunde in der Mariensch ule. _,
Verantwort !, für die Anzeigen: I . S . O b e r , Limbnrg.

Der Westkrieg drängt zur Entscheidung . Unsere Feinde haben ihre Absichten enthüllt . Wir
sind ihnen dankbar, daß sie dir letzte Maske fallen ließen , daß wir heute mehr denn je wissen, daß wrr
für den Bestand unseres Vaterlandes kämpfen, für das Sein oder Nichtsein von Haus und Herd, von
Weib und Kind. „ . .

Jetzt gilt es alle Kräfte für dies Ziel einzusctzen und nichts zu Unterlasten, was unsere Kraft
in dem Völkerringcu zu steigern und zu stärken vermag.

Der Ankauf von Goldsachcn durch die RrichSbank und der Verkauf von Juwelen ins neutral«
Ausland durch die Diamantenregie gilt diesem Ziel . .

Er stärkt d«̂ l Goldschatz des Reiches . Er steigert unsere wirtschaftliche Lcistungsfählgkcit . Er
wird dazu beitragen , uns einen ehrenvolle » Frieden und den Wiederaufbau der Friedenswirtschaft

Daö Opfer der Gold - und Juweleuabgabe , zu welcher die Reichsbank auffordert , zählt und
das sei hier den mancherlei herumschleichenden Anzweifelungen gegenüber ausdrücklich fcstgestellt —

stl den notwen- igttt Uttsttmgsarbklten,
mit denen wir gewillt sind, unseren Feinden entgegenzutreteu und unseren Fahnen den Endsieg zu
wahren.

Das Gefühl der Notwendigkeit dieses Opfers erfüllt noch nicht alle Kreise unseres Volkes.
Noch können wir zwar davon absehev , Goldschmuckund -gerät aufzurufcn , dem ein hoher Kunstwert
ytzxx — wir alten durch Generationen aufbewahrten Familienstücken und de» Trauringen der ße»
benden — ein besonderer kulturhistorischer oder ethischer Wert innrwvhnt , aber für alles übrige
muß auch hier rückhaltlose Opferfreudigkeit sich in des Vaterlandes Dienst stellen. Wie jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau sich heute, wo es den Kampf um des Deutschen Volkes Dasein
gilt , draußen wie drinnen selbstlos und selbstverständlich in die Reihe der Kämpfer stellt und längst
von dem Wahn geheilt ist, auf den Einzrlnru komme es nicht an, so ist es auch hier not , daß je¬
des Goldstück, jedes Schmuckstückund Gerät , von dem sich weitherzigste Opferwilligkeit zu trenne»
vermag , den Kampf für das Vaterland mitkämpft . Wir brauchen heiße Herzen und offene Hände.

Frauen und Männer Deutschlands! Zeigt eure Gpferberett-
schaft. KaKI euch in dem gesunden KewuKtfein, das des Deut¬
schen Malkes schwerste Zeit non euch verlangt, auch an dieser
Stelle eure Kilfe ;u spenden, nicht wankend machen durch
Jene, denen das geforderte Opfer ;u hoch erscheint.

Mir brauchen euer Opfer! .^ Kavenstern,
Berlin,  dru 1. Februar 1917 . ' Präsident der Reichs bank.̂

Weibliche Abteilung.
Es werden gesucht:
Hausmädchen,
AKeinmädchen , ^
Haus u. Kuchenmädchen.
Zimmermädchen und
Landw. Mägde.

Bermittlung kostenlos. 165

Lehrling
mir guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie per sofort
oder zu Osiern gesucht.

Kaufharrs Seekatz,
1904 Westerburg.

Suche per Ostern emen

Lehrling
mit guter Schulbildung , Sohn
achtbarer Eltern . Kost und
Wohnung im Hause. 1882

S . Srliö iifeld,
Hachenburg.

Gem . Waren,
Ln-groo u. en detail.

Ein kräftiger

*Tiiiig ’e
kann die Brot-  lind Fein-
bäckerei  erlernen bei

H . » aelisclieeer,
157 Hadamar.

W Wklwliiül
gesucht  19 >4
' A.  Noll , Bischofsplatz 3.

Sohn achtbarer Ettern m
die Lehre gesucht.

Konditorei, A.  Schupp,
1897 Limburg.

Ein tüchtigec, selostänolger.
milüärfreier 1888

Müller
(auch Kriegsbeschädigter) znm
sofortigen  Eintritt gesucht.
Derselbe muß die Müllerei
gründlich verstehen, durchaus
zuverlässig und mit Repara¬
turen und elektr. Lichtanlage
vertraut sein.
Knill Kölh , Untermühle

Limburg.

EffiiitMeltiing
gegen Vergütung gesucht

Wldner , 1849
Werner-Sengerstraße.

2 MWW .1
für alle Hausarbeit zum 1.
März gesucht. 150
TülrseMlillMzWMs!

Hadamar.

Fräulein,
in sämtbchen Büroarbeiten
ditrchans erfahren, bisher als
Buchhalterin tätig , mit besten
Zeugnissen, sucht Stellung per
sofort oder später.

Off. u. Nr . 1950 an die
Geschäftslt . d. Zeitung erbeten.

Ä !IÄM,
kochen kann
ist

welches etwas
und kinderlieb ist zum 1
Ntärz gesucht >9 1

Toepfer , Idstein i. Taun

SeötliiiBja.£eataiütidjEn
mit guter Schulbildung m ein
Kolonialwaren - u. Delrkaieß-
ge ich äst gesucht. 1900

Zu erfragen Geschäftsstelle.
Braves , kalh.

Mädche»,
das schon in Stellung war,
baldigst gesucht. 1907

Näh . Glasser 'sche Bnchbdlg.
Junges b rves

Mädchen
zu Kinder gesucht. 1923

Frau .1 . Sohermuly,
Turnhalle.

Mansardenwohnung zu
vermieten , l̂lohrweg 7. (1893

1862Alige Mon
ür morg ns von 8—10 Uhr

und mittags von l —3 Uhr
gesucht.Conditorei 8obopp.

. .nnges Limbnr er
Monatsmävchen

für 4 Stund , lägt . ges. 847
Frl . Leibeke, P rrkstraße«.

Ors.Lehrinittlche»
bei sofortiger Vergütung ae>
sucht. 1707

Schuhwarenhaus Sachs
Limburg.

Zuverlässiges, tüchtigesMädchen
bei gutem i'ohn zum 1. 3. oder
15. 3. gesucht. >9 0

Frau Obering . Vortmann,
Gonsenheim bei Viamz,
Heidesbeimerstraße 32.

KlWW» flien
für alle Hausarbeiten bei
gutem Lohn gesucht. 1905

Frau Kuesbergei *,
W-tterbnrg.

«Ws « Sen
für Küche und Haus gegen
guten Lohn per 1. März ge¬
sucht. Scrristl . Angebote an
Frau Dr . Earoselli , Flors-
heim a. Riain erdeten. 179 <

Mädchen
fürs Haus znm 1. oder 15
März gesucht. .Etwas kochen
können erwünscht. Off. an

P . Fleischer , Bad Ems.
Wtlhelmsallee 1. 1689

Ehrliches, braves

Mädchen
ür Küche und Hausarbeit per

1. März gesucht. 1814
Putzgeschäfk ZimmermaMi,
Diez . Lahn. W 'l I rl» s :0

Carbid 3535
an Verbraucher abzuaeben.

Phil . Schneider,
G m. b. H. 1682

Hachenburg. Tel . Nr . 2.

Ächtung!
Kaufe Schtachtpferve bis

zu >000 N !ark. Rot « N-
Unfallschlachtnngen >eide»
sofort p ompt a>,«ge!ührt.

Simon Ehlig , 1655
■i serdelw tzqer,

Limburg Plöke 23.

Militärarzt
sucht sofort oder baldmög¬
lichst leere herrschaftliche
4—I-äimracrtDofiGuaa
Angebote an „Nassauer Hos",
19 9 Zimmer 5.

Schwere frischmelkendeKuh
(Simmenthaler ) mit Mutter
kalb, nicht gefahren, zu ver¬
kaufen. 1947

Peter Herz,
Goldhansen.

mit sehr guter Landerei (a>>f
Wunsch auch ohne Land) mit
86 Ruten großeni Garten nebst
Bäume », an derselben gelegen,
ganz in der Nähe eines Stem-
bruchbelriebs, auf mindestens
6 Jahre zu verpackten mit In¬
ventar. Zu ei fragen in der
Geichäftsst. des N . B . 18 '1

Schneiderin
empfiehlt sich im Nähen  in
und außer dem Hause. Mh.
in der Geschäftsstelle. 191l

MMßsW
Ematlleschilder » Gedenk-
».. siuze « liefert in kürzester
F ' ist lOOo

G. &P . Lalioiite,
Zigarrengeschäftu. Agenturen,

Kornmarkt.

Gartenstnck
in der Au zu pachten gesucht

Offerten unter 1955 an d.
Ex ", d. Bl.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieteu
1613 Böhmergasse 1

Möbl. Zimmer
mit Klavier  zu vermieten
Zu ersr i . d Geschästsst. (1313

Anmeldungen zur

JungviehVeive
in Georgenthal im TaunnS
werden bald erbeten an

v . Siivver 'sche Güter
Verwaltung,

Gut Nürnberg bei Schierstein
am Rhein . ' 81

Zwei gut bewollte

Schaf -Felle
zu verkaufen.

Näheres Exped. 1889

G »te. trächtige (1946

Fahrkuli
zu verkaufen. 1954

Johann Blank,
Dorchheim.

Suche per sofort oder später
gesunder kräftiger I960

Lehrling
mit guter Schulbildung (kath.)

Franz Karl Hisgen,
Montabaur,

Herren-Konsektions - Geschäft.

Erfahrenes , zuverlässiger
Brädche»,

für alle Hausarbeit gesucht.
Frau Kapitänlcutn . Jansen,

Hodamar . 1946
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der größte Schlager dieses

Winters ist ein Riesen -FHm,
welcher 6 großeTeile umfaßt

Jeder Teil bildet ein für sich abge¬
schlossenes Schauspiel mit einer
scharf abgegrenzten Handlung . Die
einzelnen Teile gelangen ln kurzen
Abständen aufeinanderfolgend im

Zum Besten der Nationaistiftung
für die Hinterbliebenen der

im Kriege Gefallenen,
Sonntag , den 11. März 1917 , pünktlich abends 7V * Uhr

in der Limburger „Alten Post“

Frauenchor - Konzert
Solisten : Frau Margarete Lichtschlag (Sopran)

: Herr Oberlehrer Ruez (Tenor ) :
am Klavier : Frau Dr . Alice Buck

Leitung : Musikdirektor Max Schnelle.

s Lkhfspicl-ThcaJer©
© NEUMARKT  zur Aufführung . ©
w (A
■OOOOOOOOOQOOO■

S " mtliche kath. Schulkinder haben Motttag , den 36,
Februar vorm. 9 Uhr zur Religionsstunde in der Stadt«
kirche zu erscheinen. Unentschuldigtes Fehlen wird bestraft.
194a>_ Die Schulleitung.

Köiiigl. p̂tnafiiim iuiirniinr.
Der Unterricht beginnt erst wieder am 5 . März um

» Uhr . 1914
_ Der Gyurnastaldirektor,

Präparanden Anstalt Montabaur,
Die Aufnahmeprüfung findet wie alljährlich am Freitag

vqr Palmsonntag statt . 1g4g
Anfragen und Anmeldungen an den Scminardirektor
Montabaur , den 24. Februar 1917

I.
Vortragsordnung.

23 . Psalm
Recitativ u. Arie a . d.

„Freischütz“
„Wie nahte mir der

Schlummer “ . ,
(Fr . Lichtschfag)

Schifferskind .
Wiederkehr . . .
Das Aehrenfeld . ,
a) Die Allmacht .
b) Walters Preislied

a . d. „Meistersingern“
(Herr Ruez)

Schubert

Weber

Schneite

Schneite

Hallen

Schubert

Wagner

Vierling

I

II.
St . Michael (einstimmig) Schnelle
a) Dornröschen r f|
b) An d. Maienwind | | |
c) Trutzlied j | »

Lieder für Sopran:
a) Liebestreu
b) Das Mädchen spricht
c) Ständchen .
d) Der Schmied
c) Meine Liebe ist grün
Nornengesang

Cantate für Sopransolo H. Hofmann
und Frauenchor

Brahms

Kölscher,  Seminar -Direktor .' «-

Die MU MlsMlki WWliklW
verkauft öffentlich am

Samstag , den 3 . März 1917,
von nachmittags 2  Uhr an,

tn der Gastwirtschaft von A . Lekiuler zu Niederelbert,
aus dem Schutzbezirkr Welschneudorf . D. 12, vordere Keller¬
heck: nachstehende Brennhölzer:  Eichen : 46 Rm . Scheit
und Knüppel , 6,3 Hdt . Wellen . Buchen:  335 Rm . Sch -it
und Knüppel , 47 .3 Hdt . Wellen , Weichholz : 4 Rm.
Nadelholz:  7 Rm . Derbholz . Der Schlag liegt in guter
Abfuhr nach Welschneudorf und Untershausen . 1931

Karton ä 2 .— und 1.-— Mk. zum Konzort,«
sowie solche ä 1.— Mk, und Schülerkarten ä 50 Pfg . für die

Oeffentliche Hauptprobe
an demselben Tage , vormittags 10 Uhr im großen Saale der „Alten Post“

sind zu erhalten in der

Herz ’schen Buchhandlung , ferner an der Kasse und bei den Chormitgliedern.
Die Kriegsverwundeten der hiesigen Lazarette haben zur
Hauptprobe freien Zutritt und seien herzllqhst willkommen . 1922

Apollo -Theater.
Samstag, 24 , Febr . v. 7 Uhr , Sonntag , 26. Febr . v. 3 ijv/
Oie kieste Fürstin,

Schauspiel in 3 Teile , geleitet von Viggo Larsen
Hauptrollen : Wanda Treumann und Viggo Larsen

Ach. Amalie, was haste bloß gemach
Lustspiel in 3 Teilen mit Resel Orla.
Verfaßt und geleitet von Karl Heinz Wolff.

ÜIcQternocIie . »

Jugendliche unter 17 Jahren haben keinen Zutritt . jJKrkiissßM£iRiü§i Mir
WÄdttdvM'Kvs Serntii! 10?.

Mänultchc Abteilung:
Es suchen Stellung:

mehr . Schlosicrlehrlinqe

„ Dchrcinerlehrlinae„ Sattlerlehrlinge
„ Wagnerlehrlinge

wo ein Teil derselbe»
freie Verpflegung u. Un¬
terkunft beim Lehrmeister
erhält . 166

Es werden gesucht:
Dreher , Fräser , Schlosfer,
Mafchinen -Schlosser,
Werkzeugschlosser,
Maurer , Zimmerleute,
Bauhilfsarbeiter,
ungelernte Arbeiter,
sowie landw . Knechte,

ferner:
mehrere Bäcker, Friseur
und Gärtnerlehrlinge

Suche modern und elegant eie gerichtetes
Zimmer als Alleinmteter in nur ruhigem Hause.
Am liebsten Nähe der Lahnbrücfce, Brücken*
Vorstadt . Offerten unter 1936 erbeten an die
Expedition dieses Blattes.

Achtung Zävildienstpflichtige.
Mehrere tüchtige 1828

Steinrichter
zwecks Kriegslieferung gesucht.

Basaltwerke Mar
Pflaster, « . Peter Kipp, Höchsta. Main.

Zu melden bei Betriebssichrer Körnet , Waldmannshausea
Post Dorckheim.

VsrgröOsmngön
nscb jedem Bild

in vollendeter Ausführung liefert

Josef Fomeoser, lilrabnrg,
Obere Schied 3.

Atelier für natürliche , künstlerische Photographie.
Photo - Artikel , 1778

Auswärtige Aufnahmen werden prompt besorgt,

Treffe morgen Sonntag , mit einem
großen Transport

seiner, juser Pferde
ein . 1943

Isidor Beringen «, Limburg
I >ie * erstroße 11.

Riilch-Zeflifilffseo
.i

neuester Konstruktion , in
allen Größen , auch für

Ziegenhalter , auf Lager und
sofort lieferbar.

Masohinenöt und Ersatzteile
1002 ) stets auf Lager.

MB SBi
1002  Diez a . L . ,
Rosenstr . 38. Fernspr . 232

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

IJni form tuehe — Kiitzen — Degen
wasserdichte Bekleidung . 12

WilH . Lehnard senior * Kornmarkt,

Erfahrene Win.
die auch Hausarbeit über¬
nimmt , sowie «ine in allen
Arbeiten , im Servieren und
Nähen gewandtes Haus'
Mädchen zum 15. März
gesucht. 1948

Frau Sanitätsrat Aronsohn
_ Bad Ems.

Ächtung!
Bedauere krankheitshalber

meine werte Kundschaft nicht
besuchen zu können. Bon
Montag  ab kann Samen
im Hause abgeholt werden.
Versand nach Auswärts findet
Nicht statt . 1921

Jos . Weyaud,
Wallmerod

Nationalsttftung für Sie Hinterbliebenen
Ser im Kriege Gefallenen.

Provinztalausschuß Ser Provinz Hessen- Nassau.

?? r ~ !?n^ e ^ " "Eespflicht des deutschen Volkes gegen seine im Kriege gefallenen
Söhne tst die Fürsorge für die Hinterbltebenen . insbesondere für die Witwen und Waisen
der auf dem Felde der Ehre gestorbenen Helden . Di - Nationalstiftung hat sich die Er¬
füllung dieser Pfl cht zur Aufgabe gesetzt. Sie erstreckt ihre Tätigkeit bereits über das
ganze Reich . Auch tn unserer Provinz hat sie schon warmherzige Förderer gesunden.
Um aber allen Anforderungen , die mit der Dauer des Krieges und der zunehmenden

"er Hinterbliebenen fortgesetzt wachsen, genügen zu können , ist die Stiftung auf
dre Mitarbeit aller angewir,en . So wenden wir uns denn im Vertrauen auf die oft
bewiesene Opferfreudigkeit an die gesamte Bevölkerung unserer Provinz mit der herz-
lugen Bitte : v 0

„Gebt für die Witwen und Waisen ; gebt für ake hilfsbedürf¬
tigen Hinterbliebenen der tapferen Söhne Hessen - Nassaus , die ihr
Leben nicht nur für das Vaterland , sondern auch für Euch dahin-
gegeben haben , denen Ihr es allein zu danken habt , datz Ihr nn
gestört Eurem Erwerb , Eurem Berns nachgehen könnt ! Verqeüt
die teuren Toten nicht ! Dankt ihnen ihre Treue durch treue Für¬
sorge für ihre Hinterbliebenen ! Spendet Geld und Wertpapiere,
und spende ein jeder nach feinen Kräften gern im Gedanken , wie
genug doch solche Opfer an Geld und Gut find gegenüber dem
.̂ pfertod so vieler Taufender unserer Brüder !"

Namens öes Provinzialausschuffes - er Nationalstiftung.
Der Dorsitzenöe:

Hengstenberg,
Oberpräsident der Provinz Hessen-Nassau , Wirklicher Geheimer Rat.

In Anbetracht des guten Zweckes der Nationalstistung bitten wir herzlickst, im
Vertrauen auf die so oft gezeigte Opferwilligkeit und dse vaterländische Gesinnung unserer
Krersbevolkerung um reichliche Gaben . > ■ 1 8 1

Lasset die Hinterbliebenen unserer tapferen Baterkandsverteidiger nicht im Sticke
und gebe jeder , so viel in seinen Kräften steht. ^
e ft o- I§  Sammelstelle für die Spenden der Nationalstiftung ist die Kreiskommmral-
kasse Limburg bestimmt , die Gaben jederzeit gerne entgegennimmt . Auch können Ein¬
zahlungen aus Postscheckkonto 2314 oder auf Reichsbank - Giro - Konto der Kreissparkasse
Limburg erfolgen . Ferner nehmen die Landesbankstellen in Limburg und Hadamar
Spenden jederzeit bereitwilligst entgegen . Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
Quittung erteilt . 122

Der Kreisausschuß - es Kreises Limburg
als Ortsausschuß Ser Nationalstistung für Sie

Hinterbliebenen Ser im Kriege Gefallenen:

leir! LärriieRiieiz Heine FaDri» e lt

m Jiiifiii
größtes Lager

jede Längs 13. MarMt

Heimann Stern, Montabaur,
Landwirtschaftliche Mascfiioen . 1929

An MW » !!
und ein Kinder - Mädchen
gesucht. 1943

:au Landgerichtsrat Jung,
Walderdorffstraße 3.

£

Schon

iiL ziMkr
zu vermiten . 1941

Schlenkert 9 ptr.

Abicht.
ÄSnigl . Landrat,

Stelloertr . Lanörat d.
Kreises Limburg.

Kavier.
Äreir - eputierter,

KSchtins.
ÄSnigl . Lanörat

J- 3t . ÄaiferL Äreischef
des Äreifes BenSzin,

Kaerlrn.
Bürgermeister,

|ini |irMi |nnini
mivziMv .un .intaHi .inMHi .Rtti

Lawarreck.
Apotheken besitzer.

Kältester,
>-Mühlenbesttzer,

Vrevßer.
ÄreisLeputierter.

welches schon gedient hat , zum
1. gesucht. 1944

Riederberger,
Frankfurterstrabe 35.

Aelteres durchaus zuverlässiges
mädelieu

oder Wirtschafterin baldigst
gesucht im Haushalt von 3
Personen . Verlangt werden
Kenntnisse im Kochen, Bügeln
und aller Hausarbeit . Mor¬
genmädchen und Waschfrau
vorhanden.

Angebote mit Gehaltsan¬
sprüchen an 1SS2

Fran Bergrat Löcke,
Dillenburg , Wilhelmsstr . 3.

Für kräftigen Jungen wird
Lehrstelle im kaufm . Geschäft
hier oder auswärts gesucht.

Gefl . Angebote an Untere
Schiede 8, Hinterhaus . 1953

Intelligenter junger

Bursche
für Botengänge und leichte
Arbeiten gesucht. 1933

Ing . Karl Korkhaus.
Büro : Parkstraße 8 pt.

Ein 14 Monate alter sprung¬
fähiger

Bntte ( Lahnrasse)
| steht zu verkaufen . 1937

Adam IKeuer III.
Görgeshausen.

Meiidehilins
[ gesucht. 1938

Anton Brnckmann
Plötze 8

!Metallbetten sM
Holzrahmenmatratz ., Kinderbett

I 2 Möbelfabrik Suhl i. Esen

Dame sucht einfach

MI . Hiiiicr
m. Kochgelegenheit in L>mdurg
oder Dietkirchen. Angebote
unter H . B . Nr . 1031.

Feinkosthanfliung
Käthe Gr rin

(neben dem Bezirkekommando ).
Honigpulvcr , Gelee-

Pulver , reiner Bienen¬
honig und Salzgurken.

Backensessel oder altes Sopha,
runder Nähtisch nud alter¬
tümliche Kommode oder Glas¬
schrank z. kauf ges. Preis -Off.
unt . 1922 a. d. Geschäftsstelle.

Heute , Samötag , den 24.
Februar , von 5—6 Nhr nach¬
mittags:
von Karten - Rr . 13 « —195.

Außerdem findet Fkeisch-
ausgabe für die Kanoffel-
abfallbringer statt

Wik sliU'i!
dkkWUk Wer

an beliebigen Plätzen mit u.
ohne Geschäft behufs Unter«
dreitung an vorgemertte Käu¬
fer. Besuch durch uns kosten¬
los . Nur Angebote v. Selbst¬
eigentümern erwünscht an den
Verlag der 164

Vermiet« u. Verkaufs-Zentrale
Fran kfurt a. M. , Hansahatts.

Tüchtige
erinnert

ür Mililärwäsche sos. gesucht
Dampswaschanstalt 1939

„Schneeweiß"

lÄWgut ni  Kg Ki
1C2
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